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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 113.
Samstag, den 22. Mai 1880.

(187U—8, N l . 3383.

Concursausschmbung
bezüglich der Besetzung der Zvglingspliitze in der

t. k. Marine'Akademic.

M i t Beginn des nächsten Schuljahres (16ten
September 1880) werden in der k. k. Mar ine-
Akademie i n Fimue 38 Zöglingsplätze, worunter
ganz- und halbfreie Aerarialplätze, dann Zahlplätze
zu besetzen fein.

Die allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme
W die Marine-Akademie find: 'Die österreichische oder
ungarische Staatsbürgerschaft; das vollendete dreizehnte
und nicht überschrittene fünfzehnte Lebensjahr; eine
dem Alter entsprechende körperliche Entwicklung nnd
em gutes Sehvermögen; die erforderlichen Vmkennt-
Msfe, und zwar für den Eintritt in den I. Jahrgang
die befriedigende Absolvierung der IV. Klasse einer
Realschule, eines Realgymnasiums oder Gymnasiums.

Die Aufnahme in den I I . Jahrgang kann nur
ausnahmsweise und in dem Falle stattftndcn, wenn
der Aspirant das 16. Lebensjahr nicht überschritten
nnd die V. Klasse einer Mittelschule (Gymnasium oder
Oberrealschulc) mit gutem Erfolge absolviert hat.

I n eiueu höheren Jahrgang findet eine Auf-
nahme grundsätzlich nicht statt.

Auf Alirarialplätzl,' haben ein Anfpruchsrccht:
Söhne vou Offizieren u»o Söhue von Mi l i tär- , von
Hof. oder von Civil-Staatsbcamten,

Als Zlihlzöglinge können Söhne der österr.-uug.
Staatsangehörigen überhaupt aufgenommen werden,
Wenn sie allen Anfnahmsbedingungen entsprechen.

Alle Aspiranten müssen sich einer Aufnahmsprü-
fung in deutscher Sprache nutrrziehen.

Diese umfasst für den Eintritt in den I. Jahr«
gang die Gegenstände: deutsche Sprache, Geographie
uud Geschichte, dann Mathematik in dem dem Lehr-
zielc einer Uuterrealschule entsprechenden Umfange.

Für den Eintritt in den I I . Jahrgang erstreckt
sich dieselbe auf die im Lehrplane der Marine-Alaoemie
für den I. Jahrgang vorgeschriebenen Gegenstände, aus-
genommen die rein militärischen Disciplinen.

Die Gesuche um Verleihung der Plätze sind an
das Reichs-Kriegsministerinm (Marineseclion) Wien
zu richten uud müssen bei dieser Centralstelle

b i s l ä n g s t e n s 10. Augus t

im Wege des dem Aufenthaltsorte des Bewerbers
suniichst gelegenen Mil i tär-, Platz«, Stations« oder
^'gänzungsbezirks-Commandos eingebracht werden.

Den Gesuchen sind folgende Documente beizu-
legen :

1.) Tauf- oder Geburtsschein;
2.) beimatsschein;
3>) Zeugnis über die Physische Eignung mit specieller

Angabe der Sehweite, ausgestellt von einem gra-
duierten Militär» oder Marine-Arzte;

4-) Impfungszcnqnis -
5.) fämmtliche Mittclschulzeugnifse (mit Einschluss des

letzten Semestralzeugnisses).
Wien im Apri l 1880.

(Murinesection).
(2159—2) Nr. 3271.

Kundmachung.
Cs wird hiemit allgemein bekannt gemacht,

bass die Abhaltung des auf den 25. d. M . fal-
lenden Virhmarktes in Tschernemdl verboten wird.

K. k. Bczirkshauptmannschaft Tfchcrncmbl,
"m 20. Ma i 1880.

Weiglein m. p.

86 6il v N8./UKM, äa '̂v nn. 25. t. in. .^n-
u '̂oöi öivm8ki 8«M v l>lwuch'i i>iop0Vvälln.

0. Ilr. okr^iw Fil,vidi-8tv(> v c!rn0m^i, dn^
^^- wlM 1880.
. ^ ^ ^ Wßj^lein 1. r.

^ 3 2 - 2 ) Nr. 3132.

Knndmachung.
Der aus Anlass des Ansbruches der Rinder-

^ l t m Priliöie oer Ortsgemcinde Modruspotok

in Civilkroazien in Gemäßheit des Rinderpestgesetzes
festzusetzende Seuchengrenzbezirk hat das ganze
Gebiet der Ortsgemeinden Grüble, Tribute, Ad-
leschiz, Weiniz, Schweinberg, Butoraj, Oberh und
die Ortschaft Desmz der Gemeinde ^ola zu um-
fassen. — I n diefem Seuchengrenzbezirle treten
die nachstehenden Anordnungen in Wirksamkeit:

1.) Der Biehstand an Rindern, Schafen und
Ziegen ist von den Gemeindevorstehern der genannten
Gemeinden sogleich aufzunehmen, zu besichtigen
und in Evidenz zu halten. — Jede Aenderung
im Biehstande ist dem Gemeindevorsteher binnen
24 Stunden anzuzeigen.

2.) Jeder ErkranlungS- und Umstehungssall
eines Stückcs dieser Thiergattungen ist unverzüglich
dem Gemeindevorsteher und von diesem der politischen
Bezirtsbehörde, beziehungsweise bei Anwesenheit
der Seuchencommijsion im verseuchten Bezirke dieser
anzuzeigen.

3 ) Gefallene Thiere sind bort, wo sie verendet
haben, sorgfältig zu bedecken und unter Hintanhal-
tung jeder Gerührung bis zur weitern Verfügung
zu belassen.

4.) Die Ein- und Durchfuhr von Rindern,
Schafen und Ziegen in und durch den Seuchen-
grcnzdczirk, ebenfo die Durchfuhr von Rauhfutter
und Stroh bedarf einer besondern Bewilligung der
Bezirkshauptmannschaft.

5.) Biehmärlte dürfen im Seuchengrenzbezirke
keine abgehalten werden.

6.) Die Ausfuhr von Rindern, Schafen und
Ziegen, ebenso die Ausfuhr von roher Schafwolle,
ungeschmolzenem Talg, Hörnern, Klauen, Rauh-
futter, St roh, Streumateriale und Dünger aus
dem Seuchengrenzbczirle ist untersagt.

7). Daher ist den Bewohnern des Seuchen-
grenzoezirkes der Besuch von Biehmärktcn mit
Bieh verboten, und ist es den Gemeindevorständcn
der bezeichneten Gemeinden untersagt, den Ange-
hörigen des Seuchengrenzbezirkcs Biehpässe zu dem
oben angedeuteten Zwecke auszustellen.

8). Auf das Fleisch sowie auf die Häute
von Rindern, Schafen oder Ziegen, welche inner-
halb eines Seucheilgrenzbezirkeö im gesunden Zu-
stande oder wegen des Verdachtes der Rinderpest
gelobtet und nach der Schlachtung vom Thierarzte
gesund befunden worden sind, finden die Bestim»
mungen des § 21 des Rinderpestgefetzes Anwendung.

9.) I m Seuchengrenzbezirke ist fowohl die
gemeinschaftliche Melde als auch die gemeinschaft-
liche Tränke des Rindviehes verboten.

10.) Haben die in den Seuchengrenzbezirk ein-
bezogenen Gemeinden und Ortschaften an der Lan-
desgrenze von Grüble bis Hpeharje sämmtliche
von ihnen gelegentlich der letzten Rinderpest im
letzten Quartale 1879 besorgten ständigen Wach-
posten sofort wieder mit Civilwachen zu besetzen,
und treten in dieser Richtung für den Seuchen-
grenzbezirk die Bestimmungen der hierortigen Kund-
machung vom 2. Oktober 1870, Z. 5303, sowie
sämmtliche zu dieser Kundmachung nachträglich
getroffenen ergänzenden Anordnungen wieder in
Kraft. — Der Wachdienst hat Montag, den
s iebzehn ten Ma i 1880, morgens 6 Uhr mit
zwoljstündigem Dienste zu beginnen.

11.) Wer sich gegen diese Anordnungen ver-
geht oder überhaupt auch sonst wie gegen die Be-
stimmungen des Rinderpestgesetzes handelt, ve.fällt
in eine Geldstrafe bis zu 500 Gulden oder vier
Monaten Arrest, nach dem mit Ende des Monats
in Wirksamkeit tretenden neuen Thierseuchen- und
Rinderpestgesetze aber in eine Geldstrafe bis zu
2000 Gulden oder drei Jahren Arrest.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
und Darnachachtung gebracht.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,
am 14. Ma i 1880.

! Der l. t. Nezirtöhauptmann: Weistlein.

stov. 3132.

Xsr 6̂ 30VH». kuAk v M in i Noärus -
po tok , iu 8ioor v V23i kl i iMy uk HlVktlckvm,
55N, Sotovo (1okll,l53.ua, 86 ^6 V8l«ll PO8t»VS 0 AO
v^'i ku^i 0l^«M kuHlii P0IU6M oklllj.

^ l l okraj owttAz vvls oböinv 6l-ibhy, Il ibuö«,
^älsäiös, Viuioo, Vrb , Own, Lutoraj in v»s
D68M60 odöiuß lioke.

V tßlll KuöNßlll p0IU6ju6M oKlÄ î V^^lljO
nkklyäiW nki-6äb6i

1.) Odöiuuki pi'6ä8toMk v««n wk odöw mora
V80 Fovŝ 'o xiviuo, 0V0V in li02^ Vßih oxlßdkti,
P0pi8lltl, 868tßti in V lÄAviäu iillßti. — Vgll^a
1)l0ni«llidl!. 0 üivini mora 86 odöillZ^ßmu prttä-
«wMi^u v 24 urali ualiimuiti.

2.) H.llo l^Hwl» om6^snid öivu,1i odoil llli
;)3.ä6 (cllcuo)) so morn, to ußiiluäomli, odöiu8ic6iuu
i»r0ä8toMiku Ucl^uauiti, liili^i-i im», äoliiwut, to
oämali e. l i l . olil^'nLiilli xiavargtvu in »Ilo bi
üMili v kuiusmu oiclllji raviio !<uill2, koillilH»
diti, ti8ti u^ull i i i t i .

3.) V8kka mltvll, paäia öival 36 moiA im
tistsw M68tu, ii^sr '̂6 Mäll l , 8lcrbn0 pokriti in 8Y
'̂6 uuil^ll uiliöß äotallniti, äokißl uß Mäß llll-
I»0V0ä, ka^ ^6 i: N̂ 0 Nll^ls^ 8toriti.

4.) 60V6^3. ^ivinH, 0V06 IN twos 86 8M<öjo
io takiat 8il0i: poillLMi ^luini o l l l ^ Aouiti «.li
)̂«. v liuiini powöjni olcr^' j i l i^uat j , î ko to

0. kr. okrnDl) 1̂»,Vl!.r8tv<) pW^diw äovoli. I'o
V0i.jl̂  tuäi /H UVO/ ill 12V02 86UK in ßlkMti.

5).) ^ivi»8iii 86^llii 80 V KuilltzlU Mlw^nvlll
ollrl^i z)l6^0V6äu.lii.

6.) l i i liuöu^i». pom^nv^ll O îsllM ^8 pro»
POV6(iaU0 i^p6^6Vli,ti ^0V6lll), ovov ill ll02s, 8U-
l0V0 ovHo voluo, U«l^to^^0N 1^', w^0V6, Mllch«,
86U0, 8I3.M0, NH8ts^0 in ßUH'.

7.) 2avo^0 tßj5il ^6 tuäl ^uävlli kuiutt^»
1)0IN6̂ N0ßÄ o^r^H Ijl^povsäaiw, Ull. iivin8il8 3«M«
doäiti) in ^6 tväaj ol)öiu8lciiu Z)lvö8t^ni!lOM plv-
^0V6ällU0, ti8tilu ^'uli6m ^iviu8ii<j ziotus Ii8t« äii,»
Mt i , liatsri ljpHaajo V lcu^ui M6^ui o^lllj.

8.) 2g, M680, kl)i« oä S0Vvä, ovl«: iu ico2,
ililt6l6 80 bilo V Ku^U6M Z)0M6̂ N6ll1 oKlHi »li
^äravs g.1i p», Wrlläi 8umljiv08ti liu^no bolsLui
jwdiw in Kat0r« 80 bils i>ot«m oä iivinullvS»
xär^vuik». 2» 2äräV6 8P02NHU6, vsl^^o äoloöbs
§ 2 1 z)08wv6 0 FovH'i lluxi.

Z)».ZN. iu 8kuz)U0 I^MHN^ ^0V6^6 iivin« j>rs-
povsäauo.

10.) V80^0N 0IU6N̂ 0Q6 odöiutt iu Vli,»l, lill^
t6l« 8M6Hj'o V llU^ni p0M6 '̂ni 0^lll^, M0IA^0 Nil.
ä6li6lni M6^i, in 8iosl 0ä 6rib«I^ äo ^pya»5jvv,
Uil 0V6 äoloöuß traino l i l t 's V6i in r»,vu0 tlllla
oivilus 8tlll./6 p(»8t«.viti, ^ i i o r 80 '̂6 tu. 8tr»H»
pri Llläu^i ku^i v »».änM tr«u w68ttoiu Ivt»
1879 vräilk, in 8t0i)î 0 v tH 2H<l6vi V86 äoloölx,
tlck^'äiw^ll 0xnani1a oä 2. ollwdr» 1879, stv-
villl», 5303, m V86 poliuyjäv to 8t?»>5 /«.clsv»-
'̂060 imllMl) v kuiuttm )>oiu< '̂lloill olcli^ji xopst

v V8̂ '»,V0. 8tr»Hiil«. uIuHd», 8« im», v iiouvä^vli,
17. mû 'n. 1880, ^utr»^' od (i. uri n«.8tol)iti, in
86 8M6̂ 'o 8tll»HniIli V8».ilili 12 Ul m6üMi.

11.) X6or 86 20P6I' t« Nlli'6äb61)76^l6«i lili tucil
8i06l i!0^6r <l0l0«d6 )̂08tllV6 0 S0VH'i liU^i lllvu»,
ii^)H66 V ä6narn() jiHX6U 500 ß̂ Iä. kli p», V IlllXßll
«tiri my86«ns^ll /lipor»,; i>0 novi xiv«i8^i kuöni iu
^0V6 î ivuxili ^>08tllvi, kawiA doäs Ilone^m tu^«,
M6800ll V Vtch'avo 8wpi1», pH /.»PHä6 O6io V äs-

u».lN0 iiU26n äo 2000 3iä. »li Pll 60 3 law

^lo 8U äa 8 tßM V «ploäuo ^n», '̂6 in rilvimu^«.

0. kr. oki-^iw ^HVll^tvt» v t) l^ol"^', ^ ' "
14. M i l ^ 1880.



970

<2149-1) Nr. 3403.

Stipendien.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1879/80 kommen nachstehende Stu«
dentenstipendien zur Besetzung:

1.) Die auf keine Studieuabtheilung beschränkte
Maria Iammk'sche Studentenstiftung jährlicher füuf-
undfünfzig (55) Gulden, zu deren Bezüge:
a) Verwandte des Stifters und
d) in Ermanglung deren, Studierende aus den Pfar-

ren Preska, Zajer, Flödnig und St. Martin bei
Großkahlenberg berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöflichen
Ordiuarite in Laibach zu.

2.) Die Mathias Debelak'sche Studentenstiftung
jährlicher dreihundert (800) Gulden, welche von der
ersten Gymnasialklasse an und bis zur Vollendung der
Studien genossen werden kann.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen:
ü) Verwandte des Stifters und
b) in Ermanglung solcher, auch andere, in der Pfarre

Pölland in Overtrain gebürtige, arme, wohlgesittete
und fleißige Studierende, insolauqe sich kein Stu-
dierender aus der Verwaudtschaft des Stifters
darum meldet.

Das Verleihungsrecht steht dem Gemeiuherathe
in Laibach zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern und im Falle
als sie das Stipendium aus dem Ti te l der An-
verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche

bis 15. Juni l. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 16. M a i 1880.

K. k. «Anmlesrellierunss für Krain.
(1999—3) Nr. 5192.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den

unten verzeichneten Catastralgemeinden des Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
( N . G . B l . N r . 9 6 ) der

1. J u n i 1 8 8 0

als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
a,) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an«
derer Weise erfolgen soll;

I)) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechte als zum alten La*
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfä'lligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter

d beziehen, in der im Z 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s zum le tz ten M a i 1 8 8 1
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig

3 , . , . , , - ^ Vezirts. Raths«
^? Catastralgemeindc
^ gericht bcschluss vom

1 Domschale Stein 14. April 1880,
g 4410.

2 Selo Egg 21. April 1880,
Z, 4:;«0.

3 Großlaschiz Großlaschiz 21. April 1880.
H. 4102.

4 Stoschzc Laibach 21. April 1880,
Z. 4580.

Graz, am 5. Mai 1880.

(2148—2) Nr. 7051.

Grasmahd-Verpachtung.
Montag , am 24. M a i 1 8 8 0 ,̂  vormit-

tags um 9 Uhr wird die

Grasmahd von Tivoli
verpachtet.

Pachtlustige werden eingeladen, hiezu in der
Lattermcnnsallee zu erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 18. M a i 1880.
Der Bürgermeister: Laschan in. p.

A n z e i g e b l a t t .
(2116-1) Nr. 4196.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. s'tadt.'deleg. Bezirksgerichte
in iaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procmatur hier d5e dritte exec. Versteige«
rung der dem Georg Sustnsic von See-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 5276 fl.
geschätzlen Realitäten Urb.« Nr. 398 und
407, Nectf.-Nr. 301 und 310, Einl.-
Nr. 353 u,ä Sonnegg im Reassumierungs-
wege neuerlich bewilligt, und hiezu oic
Feilbietungs Tagsatzung auf dcn

9. I u u i 1880,
volmittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Oerichlslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealitäten bei
dieser Feillmtung auch untcr dem Schä-
tzungswerte hintangegeben werden.

Die Licitationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handeu
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle unb die
Grundbuchsexlracle können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. März 1880.
(2128—1) Nr. 4616.

Neassumierung eMlt iver
3<ealitätenversteigerung.
Vom l. l.städt.-dcleg. Bezirksgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Oregoric von Wisaiz die executive Verstei-
gerung der dem Franz Strrzcl von Klein-
uuftf aehörigl'U, gerichtlich auf 1825 und
830 fl. geschätzten Realitäten Urb..Nr. 2
und 3 aä Pfarrlirchengilt Reifniz im
ReassumierungSwege neuerlich bewilliget,

und hiezu die Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePsandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. Februar 1880.
(2117-1) Nr. 44667

Nelicitation.
Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-

procuratur hier die Rclicilation der dem
Johann Grum von Tomischel gehörig
gewesenen, gerichtlich auf 2483 fl. 20 kr.
geschätzten, von Mathias Ianloviö vou
Matena erstandenen Realitäten Urbar
Nr. 322, Rectf.-Nr. 249, Einl.-Nr. 287
ad Sonncgg und Dom.-Nr. 322 ad
Sonnegg neuerlich bewilligt, und hiezu
die Feilbielungs-Tagsatzung auf den

9. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net wurden, dass die Pfandrealitäten bei
dieser Feilbietung auch untcr dem Schii<
tzungswert hlntangegebrn werden.

Die Licilalionsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicilationscommission zu erlcgc» Hal,
sowie die Schätzungsprotolulle und die
Gcundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

Kaibach, am 22. März 1880.

(1^85—1) Nr. 1058.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Seifen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Piö-

lur von Gmajna, Bezirk Sittich, gegell
Matthäus Hrovat von Tolöane, Vcrlass-
curator nach Martin Kral von dort. aus
dem ßerichtlicheu Vergleiche von, 22. Mai
1863, Z. 1050, wegen schuldigen 26 ft.
19 kr. ö. W. c. 8. c in die executive
öffentliche Versteigerung der dein letzleren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Zobelsberg Band I I , Reclf.-Nr. Ü63 vor-
kommende» Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerte von 845 fi. ö. W,,
bewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungs-Tausatzungen auf den

7. J u n i ,
9. J u l i und

13. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die feilzubietende Realität uuc bei der
letzten Feilbietung auch uuter den, Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchsextract und die Kicitalionsbrdiugnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstuuden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seifenberg, am
7. April 1880. l

(1821-1) Nr. 3389.

Erinnerung
an Andreas Hn ioars lö und dlfsen
allfüllige Erben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Ourt-
fcld wirk dem Andreas Hiudarsic' «nd
dcsscn allfälllgcn Erben, unbelannten Auf"
enlhaUes, hirmil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem G^
richte Alois Krajnc von Motschwirie die
E'sitzungKllage bewffs der Realität Berg'
Nr. !424 lld Herrschaft Pleterjach ei»'
gebracht, und wird die Tagsatzuna l M "
auf den

4. J u n i 1880 ,

vormittag« 8 Uhr, Hiergerichts angcoldillt-
Da der Aufenthaltsort der OetlaalM

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwcse"°
sind, so hat man zu deren Vertn'lu"»
nnd auf ihre Gefahr und Koste» »"'
Mathias Iall iö von Iartschiwerch " "
Curator ad u,ctuin bestellt. . ^,

Die Geklagten werden hievon i " " ^
Ende verständiget, damit sie allenfalls z»
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich el'
andern Sachwalter bestellen und die!
Gerichte namhaft machen, überhaupt^
ordnungsmäßigen Wege einschreiten
die zu ihrer Vertheidigung erfordeN'^.
Schritte einkittn können, wldngens >
Rechtssache mit dem angestellten ^ r «
nach den Bestimmungen der O" 'H^e, l ,
nung verhandelt werden und die ^ ^ chts-
welchen es übrigens frei steht, lhn " " ^
behelfe auch den, benannten Kurator ^ ^ ,
Hand zu geben, sich die aus eme ^ . ^ .
säumung entstehenden Folgen se"'
messen haben werden. ^. 29ste"

K.l. Bezirksgericht Gurlfelb,«'"
März 1880.
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(2097—1) Nr. 2509.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 22. März 1800, Z. 1939,
wird dem unbekannt wo befindlichen Ta°
bulargläubiger Martin Leligoj von Trieft,
lil'cksichtlich dessen ebenfalls unbekannten
Rechtsnachfolgern Michael Leuarkö von
Parje zum Curator ad l̂ ewm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
!4. April 1880.

(2147—1) Nr. 8721.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k.'Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum Edicte vom
22. Dezember 1879, Z. 8721, bekannt
gemacht:

Da zu der auf den 7. Mai d. I .
angeordneten zweiten executiven Feilbie-
tnng der dem Leopold PoZlep von Krain-
burg gehörigen Realitäten kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird zur dritten
auf den

7. J u n i 1880
bestimmten Feilbietuug geschritten.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
7. Mai 1880.

"(2122-1) Nr. 9759.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

m Laibach wird im Nachhange zum dies-
gcnchtlichen Edicte vom 27. Febrnar
1880, Z. 4198, hiemit bekannt gemacht,
dass wegen Erfolglosigkeit des ersten
Feilbietungsterminc's am

5. Juni l. I.
zur zweiten executive« Feilbietung der
dem Andreas Dcrmastja von Ieschza gehö-
rigen, gerichtlich auf 4285 fl. geschätzten
Realitäten Urb.'Nr. 44 nd Domcapitel
Laibach und Urb.-Nr. 221, 223 und
287 n.ä Eommenda Laibach mit dem
vorigen Anhange geschritten wird.

Laibach, am 4. Mai 1880.

(2123-1) Nr. 9789.

Zweite exec. Fcilbietung.
Vom k. k. städt.°deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichtlichen Edicte vom 21. Februar
1680, Z. 3388, bekannt gemacht, dass
wegen Erfolglosigkeit des ersten Feil«
bictungstermines am

5. J u n i 1880
zur zweiten executive« Feilbietung der
dem Josef Civha von Innergoriz gehö-
r e n , gerichtlich anf 5014 ft. geschätzten
"u'alitäten Urb.-Nr. 12 llä Moosthal
und Urb.-Nr. 1293 ad Magistrat Laibach
N"t dem vorigen Anhange geschritten
wird.
^^Laibach^am 4. Mai 1880.
(1886—1) ' Nr. 1097.

Executive Feilbietung
Vom k. k. Bezirksgerichte Seisenberg

wnd hiemit bekaunt gemacht:
. Es sei über Ansuchen der Frau Io-
»efa Klinz aus Seiscnberg (letztwillig cin-
»esetzte Erbin ihres verstorbenen Ehe°
wanncs Herrn Jakob ttlinz) gegen die
^heleute Josef uud Maria Ka'stelitz von
<"rkenthal Nr. 16 wegen aus dem gc-
nchtlichenVergleiche vom I.April 1808,
^- 2508, schuldigen 40 fl. österr. Währ.
s'- ? «. iu die executive öffeutliche Ver-
lagerung der den letzteren gehörigen,
"" Grundbuche der Herrschaft Zobclsbcrg
^uli Rcctf.-Nr. 259 vurkommenden Nea-
''tat, im gerichtlich erhobenen Schätzuugs«
werte vou 1007 fl. ö. W., gewilliget uud
aur Vornahnie derselben die drei Feil-
v'etungs-Tagsatzuugcu auf den

10. J u n i ,
12. J u l i uud

. 13. August 1880,
leoesmal vormittags um 9 Uhr. hier-
»"lchts mit dem Anhange bestimmt wor-
^! ' . dass die feilzubietende Realität nur
u der letzteu Feilbictuug auch unter

"ein Schätzungswerte an den Meistbie-
'U'dm hintangegebcn werde,
r,,, .^as Schätzüugsprototoll, der Grund^
" lchsextract uud die Licitationsbeding-
w ^ kunnen bei diesem Gerichte in den
"lntsstunden eingesehen werden.
9. U ^ . / ^zirtsgericht^Seisenberg, am

(2087—1) Nr. 1963.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Feistriz die executive Versteigerung
der den Simon und Blasius Tomsii in
Grafenbruuu Nr. 20 und 147 gehörigen,
gerichtlich auf 2050 ft. geschätzten Reali-
täten Urb.'Nr. 392 ^ und 399 ad Herr-
schaft Adelsberg bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
uud die dritte auf den

6. August 1880.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange an̂
geordnet worden, dass die Pfandrealltätrn
bei der ersten uud zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotokolle und die
Grnndbuchsextractc tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 23sten
März 1860.

(2108—1) Nr. 1444.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin
Prevc von Krainburg die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Paullöic von
Kosza gehörigen, gerichtlich aus 357 ft.
geschätzten Realitäten u,ä Out Semiö Lud
Eurr.-Nr. 404 uud 585 bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
uud die dritte auf den

7. August 1860 ,
jedesmal vormittags vou 8 bis 12 Uhr, in
Mottling nut dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiteil Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzuugswert. bei der
dritten alier auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Hau.
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzuugsprotokolle und
die Gruudbuchsexlracte töuncn in der
diesgerichtlichen Registratur eiugesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, c.m
17. Februar 1880.
(2088-1) Nr. 1964.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtcs Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Ierni Kotnik von Batsch Nr. 33 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1150 ft, geschätzten
Realität ad Herrschast Adelsberg Urb.-
Nr. 509 bewilliget, uud lnezn drei Feil«
bietuugs'Tagsatzungeu, uno zwar die erste
auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1880 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilblctung
uur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz. am 23sten
März 1860.

(2124-1) Nr. 0172.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.«beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Franz Tobias
von Uomat (durch Dr. Papez) die executive
Versteigeruug der dem Johann Mopcar
vonTomatschouNr. 32 gehörigen, gericht-
lich auf 35 si. geschätzten Realität Einl.-
Nr. 54 der Steuergemeiude Stoschze be«
williget, uud hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzuugen, und zwar die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePsanorealität
bei der ersten uud zweiteu Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Die Licüationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund»
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eiugeseheu werden.

Laibach, am 18. März 1880

(2125—1) Nr. 5095.

Uebertragung
executiver Feildietungen.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Huzel von Praznile die exec. Versteige-
rung der dem Valentin Iesit) von Brunn«
dorf gehörigen, gerichtlich auf 430 fl. ge-
schätzte« Realität Einl.-Nr. 25 n.d Steuer»
gemeinde Äruundorf übertragen und hiezu
die Feilbietuugs'Tagsatzuuge», und zwar
die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtstanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dein Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am I I .März 1880.
(2126—1) Nr. 6047.

Uebertraguug
executiver Feilbietungen.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Lipah
von Dobruine (durch Dr. Zarnik) die exec.
Versteigerung der dem Johann Brezovar
jun. von Brezje gehörigen, gerichtlich
auf 1166 ft. 40 kr. geschätzten Realitäten
Urb.'Nr. 36, Rectf.-Nr. 378 kä Seiten-
Hof. Einl.-Nr. 22 uüLipoglav übertragen,
uud hiezu die Feilbictuugs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

4. August I 8 6 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten

bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aberlauch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotokolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. März I860.

(2127—1) Nr, 10,262.

Dritte efec. Feilbietung.
Vom k. t. stüdt.-dell'g. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edicte vom 7. April 1880,
Z. 7483, bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Verstrei-
chen der zweiten executiven Feilbietungs-
Tagsatzung in der Executionssache des
Franz Stubic von Paradeis ldurch Dr.
Sajovic in Laibach) gegen Josef (livha
vulgo Ostiö von Innergoriz nunmehr
zu der auf den

9. J u n i 1880

anberaumten dritten executiven Feilbie-
tung der Realität Urb..Nr. 12, wm. 1,
lol. 25 all Moosthal und Urb.'Nr. 1293,
wm. VII I , lol. 64! all Magistrat Laibuch
mit dem ursprünglichen Anhange ge-
schritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 9. Mai 1880.

(2092—1) Nr. 2189.

Reassumierung
erecutiver Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Matthäus Aabec

von Sambije gegen Andreas Dovgan
von dort wird die mit dem Bescheide
vom 26. August 1879, Z. 5895, auf den
12. Dezember 1879, 13. Jänner und
13. Febrnar 1880 angeordnet gewesene
und sohin sistierte rxec. Feilbietung der
gegnerischen, im Grundbuche der Herr-
schaft Prcm kud Urb.-Nr. 5 vorkommen-
den, gerichtlich auf 2100 fl. geschätzten
Realität im Reasfnmierungswege neuer«
lich auf den

4. J u n i .
2. J u l i und
6. August 1880,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 6len
April 1880.

(1288-1) Nr. 1050.

Reassumierung zweiter und
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sri über Ansuchen der Johanna
Irroväcl von Feistriz (als Vormündern,
der minderjährigen Franrisca Liian) die
mit hiergerlchtlichem Bescheide vom 26sten
Mai 1877. Z. 5186, auf den 12. Okto«
ber nnd 13. November 1877 angeordnet
gewesene und sohin infolge Bescheides
vom 7. Oktober 1877. Z. 10,817, sistierte
zweite und dritte executive Feilbietung
der dem Johann Bilc von Feistriz a/hö-
rigfn, mit cxccutivem Pfandrechte beleg-
ten, gerichtlich auf 4800 fl. geschätzten
Realität ^ud Urb.-N,. 590 der Herr-
schaft Adeltbrrg im Reassumierungswfge
neuerlich auf den

11. J u n i und
9. J u l i 1880,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
bei diesem Gerichte mit dem früheren
Anhange angeordnet worden.

Den unbekannt wo befindlichen Ta-
bnlargläubigern Helena Domladiö von
Feistriz, Joses und Ioscsa Samsa von
Feistriz und Katharina Primc von Garije,
resp. ihren gleichfalls hiergerichts un-
bekannten Erben, wnrde znr Wahrung
ihrer Rechte bei dieser Feilbietlmg und
seinerzritigen Vertheilung des Meistbotes
eiu Curator u,li kclum in der Person
des Herrn Franz Beniger von Dornegg
aufgestellt und demselben der Feilbiellmgs.
blscheid zugestellt. .

K. k. Bezirksgsl'cht Fe'stnz, am
21. Februar Itt«0.
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(2047—3) Nr. 2838.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den auf der Realität der Anna
Ulrich, lLinl.'Nr. 290 der Catastral-
gemeinde Stadt Laibach betheiligten,
unbekannt wo abwesenden Tabular-
Mudlgern Johann Koschak, Georg
Koschak, Maria Anna Koschak, Lukas
Jäger, Maria Jäger, Ursula Jäger,
Maria Jäger senior, Marianna ver-
ehelichte Rode und rücksichtlich ihren
unbekannten Rechtsnachfolgern bekannt
gemacht, dass wider dieselben Frau
Anna Ulrich in Laibach (durch Herrn
Dr. Munda) wegen Anerkennung der
Verjährung mehrerer Satzposten Hier-
gerichts die Klage äo prass. 27sten
Jänner 1880, Z. 679, angebracht
hat, über welche das schriftliche Ver-
fahren eingeleitet und für die Geklag-
ten zur Wahrung ihrer Rechte der
hierortige Advocat Herr Dr . Anton
Pfefferer als Curator aä actluu, be«
stellt worden ist.

Laibach, am 4. Ma i 1880.

(1899—3) Nr. 1925.

Executive
Nealitätenversteigernng.

Das t. k. Landesgericht in Lai-
bach hat auf Ansuchen des Anton
Maiek zur Einbringung seiner Fol>
derung per 330 st. fammt Anhang
die exec. Versteigerung der auf dem
Moraste liegenden, immagistratlichen
(Arundbuche vorkommenden Realitäten
dcö Andreaö Klesnik Rectf.-Nr. 1409/
X X I l , im Schätzungswerte von 60 st.
und Mappe Nr. 154 und 155 im
Schätzungswerte per 312 st., bewil-
liget, und zur Feilbietungsvornahme
drei Feilbictungs-Tagsatzungen auf den

14. J u n i ,
12. J u l i und
16. August 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet, dass
obige Realitäten, wenn sie weder bei
dem ersten noch bei dem zweiten Ter-
mine um den Schätzungsbetrag oder
darüber angebracht werden könnten,
dei dem dritten Termine auch unter
der Schätzung verkauft werden würden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, dann das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsauszug, können in der hiergericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gemacht,
dass für die unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubiger Valentin Fik,
Barthelmä Maöek, Simon Maöek und
Matthäus Fik und Consorten und rück-
sichtlich für deren unbekannte Rechts-
nachfolger der hierortige Advocat
Herr Dr . Anton Pfefferer, dann für
die unbekannt wo abwesenden Gläu-
biger Janaz Binter, Dr . Matthäus
Kaviiö, Josef Binter, Gebrüder Heu-
malln, N. Pansier, Johann Schmeder,
Albin Perko, Francisca Schifkowitsch,
Barbara Maiek und Anna Perko'schen
Kinder und lücksichtlich für deren un-
bekannte Rechtsnachfolger der hier«
ortige Advocat Herr Dr . Franz
Munda als Curator aä aotuw be-
bestellt worden ist.

Laibach, am 10. April 1880.

(1984—3) Nr. 2889.

Executive Feilbietung.
Vom l . k. Landesgerichte Laidach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krai-

nischen Sparkasse in Laibach zur Ein-
bringung einer Forderung per 1000 st.
sammt Anhang die executive Feilbie-
tung der der Francisca Langer gehö-
rigen 952/8/I20 Antheile und der der
Mathilde und Johanna Langer zu
je I22/5/I20 gehörigen 2 4 ^ / 1 2 0
Antheile der im Grundbuche aä Ma-
gistrat Laibach 8ud Rectf. - Nr. 723
und 733 vorkommenden, mit execu-
tivem Pfandrechte belegten zwei Aecker
im Schätzwerte per 380 st. und 210 st.
bewilliget, und zur Vornahme drei
Tagsatzungen auf den

2 1 . J u n i ,
2 6. J u l i und
3 0 . August 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die in Exe-
cution gezogenen Antheile nur bei
der dritten Feilbietungs - Tagsatzung
auch unter dem Schätzwerte an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

Das Realschätzungsprotokoll, der
Grundbuchsextract und die Licitations-
bedingnisse, wornach insbesondere jeder
Licitant ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Gerichtscommission zu erlegen
hat, liegen in diesgerichtlicher Regi-
stratur zur Einsicht vor.

Laibach, am 24. April 1880.

(1764—3) Nr. 1034.

Relicitatwn.
Vom l. f. Bezirksgerichte in Wippach

wird kundgemacht:
Es werde die Relicitation der laut

Schätzungsprolololls vom 10. März 1873,
H. 11l3, auf 1991 f l . geschätzte», laut
Feilbietungsprotololls vom 20. Dezember
1873, Z. 5565, von Francisca Ferjancic
von Sagolitsch Nr. 14 um 2601 fi. erstan«
denen Realität u,ä Tvillrg paß. 253 wegen
nicht zugehaltener Licitationsbedingnisse
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

18. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, dass obige
Realität hiebei auf Gefahr und Kosten
der säumigen Ersteherln auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
gegen Erfüllung der bcrcitS kundgemach-
ten Bedingnisse hintanversaufl werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 21strn
März 1880.

( 1 6 9 8 - 3 ) Nr. 181b.

Exec. Feilbietungen.
Von dem f. l. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Fell-
bietuna der auf 3080 fl. ö. W. geschätz-
ten Realität Urb..Nr. 1064 ad Herrschaft
Lack, neue Einl.-Nr. 4 der Steuergemeinde
Konsliwerch des Hermagor Ielovöan von
Vusouwerch (Sabatbcrg) Nr. 7 der

5. J u n i
für den ersten, der

6. I u l i
für den zweiten und der

7. A u g u s t 1 8 8 0
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, nmm sie
bei dem ersten und zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
kauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegcben wird.

Kauflustige haben daher an den ob>
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse Lack zu erscheinen,
und können vorläufig den Grundbuchsstand
im Grundbuchsamte und die Feilbietungs-
bedlngmsse in der Kanzlei des obgenann«
ten Bezirksgerichtes einsehen.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 8ten
April 1880.

(2036—2) Nr. 3557.

Bekanntmachung.
Am 28. M a i 1880 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird in Gemäßheit
des diesgerichtlichen Bescheides und Edic-
tes vom 27. Februar 1880, Z. 1534,
die zweite executive Feilbietung der dem
Jakob Kukavica von Sirmansberg ge«
hörigen, Urb.-Nr. 79 ad Stangen vorkom-
menden, gerichtlich auf 736 st. geschätzten
Realität stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 29sten
April 1880.
(1578-3) Nr. 1745.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen drr Maria Breviiö
von Sibersche (durch Urban Arevcic von
dort) wird die mit Bescheid vom 9ten
September 1879, Z. 6745, auf den 18ten
Februar 1880 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbiettmg der dem Johann Mezc
von Brod Nr. 110 gehörigen, gerichtlich
auf 5821 ft. bewerteten Realität Rcclf.-
Nr. 103, Urb..Nr. 33 ad Herrschaft
Loitsch wegen schuldigen 285 fl. s. A.
auf den

1 6 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(1849 -2 ) Nr. 1756.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vonl k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Svet«
lin von Podpec die executive Versteige-
rung der dem Peter Glusiö vo» Hirovse
gehörigen, gerichtlich auf 200 f l . geschätz-
ten, im Orundbuche der Stmergcincinoc
äiroväe Ncctf.-Nr. 78 '/.-, Einlage 7 vor-
kommenden Realität bewilliget, und hiczu
drei Feilliietungs^Tagsatzungru, und zwar
die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

5. Juli
und die dritte auf den

4. Augus t 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bn der dritten ader
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen
der Licitationscummission zu erlegell hat,
sowie das Schätzungsvrotokoll und der
Orundbuchsextract können in der dies-

! gerichtlichenRegistratur eingesehen werden.
K. t. Bezirksgericht Egg, am 12ten

Apri l 1880.
(1147—3) Nr. 1005.

Erinnerung
an den Geklagten Josef Schivihhoffen,
rücksichtllch dcssen unbekannte Rechtsnach-

folger.
Von dem t t. Bezirksgerichte Wip'

pach wird dem Geklagten Josef Schivltz-
hoffen, rücksichllich dessen unbelannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Josef Rosa von S t . Veit
Nr. 18 wider denselben die Klage auf An-
erkennung des Eigenthumsrechtes auf die
in der Steuergemeinde St . Veit gelege»
nen, einen Bestandtheil der Realität ad
Grundbuch Schivitzhoffen Win. I , Grund
buchsfol.64, Rectf.'Nr. 25 bildende Wich
im mlaki Parc. Nr . 2906 auf Grund des
tticitalionsprotololles vom 18.März 1822.
Z. 589, der Cessionsmkunde vom 9. April
1824, der Vertraasurlunde vom Ilen
Ju l i 1840, des Uebergabsvertragrs vom
11. Jänner 1861 und des Kaufvertra-
ges vom 30. Jänner 1878 »ub prae».
19 Februar 1880, Z. 1005, hieramls
eingebracht, worüberzur summarischen Ver<
Handlung die Tagsatzung auf den

15. J u n i 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § l8
der Allcrh. Entschließung vom 18 Okto-

ber 1845 angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalles An-
ton Miöla von Erzel Nr. 3 als Curator
2(1 aetum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden die selben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
E'lrator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
20. Februar 1880. ^ .

( 1 3 4 5 - 3 ) Nr. 2270.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden A. S t .
O i r 0 m e t t a , ehemals in Hrenowiz.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Adels-
berg wird dem unbekannt wo abgehenden A.
S t . Girometta, ehemals in Hrenowiz, hle-
mit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Andreas Ditrich, Handelsmann in Adels-
berg, die Klage auf Zahlung von 246 f l .
96 kr. eingebracht, worüber die Verhand-
lungs'Tagsatzung auf den

1 8. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des§ 18 deS Summaroerfahrens
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den l. l.
Notar Herrn Paul Beseljal in Udelsberg
alS Eurator aä actum bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu dessen Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lonne, widrigens diefe seine
Rechtssache mit den» aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, aM
!6. März 1880.
(1822—3) Nr. 35007

Erinnerung
an Johann K e r i n von Brezje,resp. des-

sen unbekannte Erben.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Johann Kerin von Vrezje,
resp. dessen unbelannlen Erben, hiemit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesen»
Gerichte Maria Grozina von Straja bei
S t . Valentin (durch Dr . Kocell) d,e
Klage M o . Anerkennung der Ersihung
und Gestaltung der grundbücherlichen Oln-
oerleibung des EigenlhumsrechteS der Nea*
litäl Berg.Nr. 957 a<l Herrschaft Gurl'
feld angestrengt, und wird dle Taasatz""s
auf den

4. J u n i 1 8 8 0 , ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordn"'

Da der Aufenthaltsort der Gell"«"' '
diefem Gerichte unbekannt und diese ve''
vielleicht aus den l . l. Erblanden «bwe»" "
sind, so hat man zu ihrer Vertrew"«
und auf ihre Gefahr und Koste" "
Michael Vidoviö von Straja bei St< " "
lentin als Eurator ad aotum bestell'-

Die Geklagten werden hievon zl'
Ende verständiget, damit sie allenfalls z -
rechten Zeit selbst erscheinen oder ^
einen andern Sachwalter bestellen .
diesen, Gerichte namhaft machen, ^ / I ^ e «
im ordnungsmäßigen Wcge ein!^ ^
und die zu ihrer Vertheidigung "^ «^S
lichen Schritte einleiten l i ) ! „ml, " s!Hcn
dicse Rechtssache mit dem a">^'' Oe-
Euralor nach den Vestimmunaen oc ^
richtsordnung verhandelt werdc" u ^
Geklagten, welchen es übrigens ' " , ^e "
ihre Rechtsbehelfe auch dem ve" ^
Curator an die Hand zu geben, > ^ .
ans elner Verabsäumung enlstcheno
gen selbst beizmmssm habcn weroe'- ^

K. l. Bezirksgericht M" l fe l t "
<j. Apr i l 1880.
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Solide Agenten
fur einon sehr lucrativon Artikel gesucht, «•«•
za sich joder olino Borufsstörung eignet. —
utlerto übernimmt unter „Lucratlv" dio
Aimonceii-Exiiodition Rotter & Co., Wien,
KiemergasHe 12. (205«) G-4

Lehrjungen.
I n der Gemischtwaren - Handlung von

7« ^enü» in Ituäoll8>,eit wird ein Lehr-
junge im Aller von 12 bis i:l Jahre», der der
IwvcnilclM und deutschen Sprache in Wort
""d Schrift mächtig ist, sogleich aufgenommen',
oesalcichru wird im ('ntt ^elliuläl. ln l tu -
s.""«n«rt ei» Lehrjunge vou gesunder Con
Mutton, der dentscl, und slovenisch spricht, so-
l̂nch ausgenommen, (1W8) ! ' . -»

. Mr-Ms
*l!r °i»o Lodorhandlung (Christen), welche mit
Ausschnitt und Verkauf, auch mit dem Einkauf
vr>u ßolilodor vollkommen vertraut und militiir-
' rei sind, worden gesucht. Kenntnis der slo-
voniscLen Sprache gibt den Vorzug. Gute
Itosoronzon erwünscht. (2060) 3~ö

Ofl'orto sind unter „ J . <5c S . H . " nach
Klagenfurt pOBto rostanto zu richten.

Dr. Spranger'sche

Magentropfen
bnngcu jedcnl Wagenleidenden mo,ue»lanc Hilsc
und Linderung, bewirten schnell und schmerz-
los offenen Leib nnd mache» Appetit, beseitigen
Wjort Magensäure. fettigen ?lnfstosl. Uebcllcit,
^iagcntramps m,d schilpen vor ansteckenden
«ranlhcitcn. Man versuche mit einer Wenig-
lM ni,d iiberzeligc sich selbst von der schnelle»
-wulsamlrit.

^u haben bei Herrn Apotheker ^. 8no»
""«I» in Lnibach. (1474) 4 0 - 4

Preis 5 Flacon 30 nnd 50 lr. ö. W.

Stündlich zu beziehen
i» dcr Z e u t s c h c , , O^sse M r . <» eine sehr

schöne, änherst bequeme

Wohnung,
b stehend ans 5, Zimmer», 2 (iabincten und den
rrforderlichen Nebenlocalitäten. Diese Woh^
uung lanu beliebig mich getheilt n»d in zwei
Pa r t i en abgegeben werden. Das Mhcrc
wolle man gefälligst im I . Stocl rückwärts
"fragen.

Auch ist daselbst ein schönes, grohes H^ll».-
38.213.». sofort zu vermiete». (2M4) 6 - 2

2le Asklmiillel-Fasmk
^ » Reichard k Coulp. in Wien
" I - , Vtnrzergasse l? (neben dem Sophien»

bade).
Weil wir die Kommifsionslager in den

-ftrovmzrn sämmtlich eingezogen, weil es
yaufig vorgclommcn. dah unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Morilat verlauft wurde, so ersuchen wir
Were g^hrten Kunden, sich von jeht ab
°>relt an unsere Fabril iu Wie» wenden
^ l wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
^lmmer uud Gärten sind stets ans Lager,

no verlausen von nun an, da die Spesen
"r die früher gehaltctcn KommifsionS-
"lirr entfallen, zu 10«/« Nachlasj vom Preis.
" ' ' - welchen wir auf Verlangen gratis

"No franco einsenden. (306«) 104-92

Tricster

I'«III: II Hi ill Illl,
Tnest.

Die Triester Eommelcialbanl
"npfängt Geldeinlagen in österreichi»
ichen Bank- und Staalsnotcn wie auch
l" ZwanziaFraulenstitcken <" Gold,
mit der Verpflichtung. Kapital nnd
"'Neresscn in denselben Valuten zu-
rllckz.izahlcn.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
'"'d g'dt Vorschüsse auf öffentliche
"ierllipapicre und Waren in den ob-
»mannten Valuten. (1) 52-21

Sämmtliche Operationen finden zu
°en in den Trlester Lokalblättern zeit-
"Use anaeztiatcn Bedinglinaen statt.

^ am Franzensquai, im Schreyer'schen
j Hanse, 54444) li2-28
^ Eingang auch in der Spitalgasse.
^ Feinstes O r ^ z e r I N ä r z e n b i e r
^ (Schreiner), gute heimische uud österreî
3 chischr Weine, vorzügliche Küche, bei billi«
'! gen Preisen nnd aufmcrlsamcr Vediennng.
^ A l ' < ? s t c r n c « l ) u r g e r besonders
î empfel)le»swert.

Wicht, Mcmnatiomus, Natarrh,
^»'«stschmcrzr» ". >l< nachweislich der echte»

Mi! Uülcv." wclchl'l l>ci dicftii i!r,dc,! Uüd l>cl
»rliiltUNlien «lcich anssrwcndtt wcrdci! sollte. —
^,nül Pn'ijc uo» >l<» N, >l, 7<> lv. pcr sslnschc voi-
v>u>!>n in der Apuüiclc ron ?Ir»i!mu« UliAelllli« i»
Vaivach ii. der I.«n<!»e1,»N!<.zp<>«l!. zn Vlarinhilf.

?!isrll's! isl ftinrv Vl'rr/iihi^^ Vafwvnrlllian.
nnciwnn! l'cstl« blulrelntgtndt» M l t t l i Urnu-
latin«-PiNen, l'cn'nl»! l> i Wnlirnlelden. Per-
ftopfung ic,. Pili? «,,> l>, l ifclnenhonln, «»«-
Nr,richnctc«> Miüel l>li Husten, Prrschlelmung ?c,.
Pvci« 70 lr, — A»>?i<!l,r!!c!>c Vcjchvrilniunen gratl«.

' Pai»'EfPcllc>, T,nin;>nri! l !an.'c,/^^X
«hne die Fnl'nl-Vinvlr , , Ä , ! l r l " ( ^ ^ ^ )
N'ci>c »in» nl>? un»<?)»< ^niiicl, ̂  ^ ? ^ ^

I Muu biete den» Glücke die Hand! I

400,000 K.-Mark
Hauptgowinn im günßtigon Falle bietet
dio nllprnoucsto g r o s s o (««ldver-
lo.sungr, wolcho von dor hohon Kcgle-
runjr genehmigt und garantiort, ist.

Dio vortlioilhaito Einrichtung des
notion Pianos ist derart, dass im Laufo
von wenigen Monaten durch 7 Vorlosun-
gon 45,200 (äewinne zur sicheren Ent-
schoidung kommen, daruntor bofindon
sich Haupttressor von ovontttell Mark
400,000, speciell abor:

1 Gowinu ä M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gowinn a M. 60,000,
1 Gowinn ä M. 50,000,
2 Gewinne ä M. 40,000,
2 Gowinno a M. 30,000.
f) Gowinno ä M. 2^000,
2 Gowinno ü M. 20,000,

12 Gewinno ä M. 15,000,
1 Gowinn iV M. 12,000,

24 Gowinno a M. 10,000,
4 Gowinno ä M. 8000,

f>2 Gewinno a M. 6000,
(i8 Gowinno a M. 3000,

214 Gowinuea M. 2000,
531 Gowinn» a M. 1000,
673 Gewinne,a M. 500,
950 Gowinne a M. 300

25,150 Gowinno a M. 138,
otc. etc.

Dio Gowinnziohungon sind planmäs-
sig amtlich fostgostollt.

Zur nächsten ersten Gewinnziohung
diesor grossen vom Staate garantierten
Goldvorlosung kostot
1 ganzos Orig.-Los nur M. 6 odor fl. 31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ l«/4,
1 viortol „ „ „ 1V« „ 90 kr.

Allo Aufträge wordou sofort gogon
Einsondung, Posteinzahlung oder Nach-
nahme dos Betrages mit der grösten
Sorgfalt ausgeführt, und orhält jeder-
mann von uns dio mit dorn Staatswap-
gon vorsoheuon üriginallose selbst in

[ändon.
Don Bestellungen worden dio erfor-

derlichen aratlichon Piano gratis boi-
gefügt, und nach jedor Ziehung senden wir
unsoron Interessenten unaufgefordort amt-
licho Listen. (1397) 27-19

Dio Auszahlung dor Gowinno erfolgt
stots prompt unter Staatsgarantio und
kann durch dirocto Zusondungon odor
auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen grössoron
Plätzen Ücstorroicli8 voranlasst worden.

Unsoro Collocte war stots vom Glücko
bo8ondor8 begünstigt, und haben wir
unseren Interessenten oftmals dio gröss-
ten Trcffor ausbozahlt, u. a. solche von
Mark 250,000, 225,000, 130,000,
80,000, (>0,00O, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei oinom sol-
chon, auf dor solidesten Basis gegrün-
deten Unternehmen üborall auf oino sehr
rego Betheiligung mit Bostimmtheit go-
rochnot worden, und bitten wir dahor,
um allo Auftrüge ausführen zu können,
uns die Bestellungen baldigst und jodon-
falls vor dem 3 1 . lv£a , i 1. T- zu-
kommon zu lassen.

Kaufmann & Simon,
<3onh-v^lPrtijFdofsrtjnftin^sl«ibitrö,
Ein- u. Vorkauf all«r Arten Staatsobliga-
tionon, Kisonbahnaction u. Anlohonsloso.
P. B. Wir danken hierdurch für das uns neither

Kflschenkte Vertrauen, and indem wir fcoi U"-
finn der neuen Verluiun '̂ zur Bethoiligung
einladen, werden wir an» »nch fernerhin he-
Htrehea, dnreh «tetn prompte und reelle Be-
dionuiiK die »o'le /ulriedenheit untterer ge-
ehrten Intereeoeuten ?.u erlangen. D. O.

D r ^ S C h - J M a S C ^ l l i l l ^ l l . ytifto»«3«tem für liegenden u. Säulengöpel-
A ^ l 1^^^/J . l . L T A W ^ ^ l l - X J l C l l , Jietrin), mit Strohschüttler, Schüttelsieb und
Putzapparat auf Jfolzgestoll und ganz aus Eisen, mit neuesten Verbesserungen unter Ga-
rantie zu sehr billigen Preisen. T r i e v t r s für Landwirte und Mühlen, E£&,c ic»e l -
ZbvdCascliIxieii mit Fusstritt liefern franco Pracht und Zoll bis Wien, woselbst grosse
Auswahl. Zeichnungen franco und gratis. Solide Agonten erwünscht. (1780) 15—4

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, Stadtlagerhaus.

l Möbel
l gegen monatliche Ratenzahlung liefert die Möbelfabrik von Ignaz ttron, Wien, Viadt,

Lugeck Nr. 2. — Illustrierte Prciscouraulr aratis.
Für Laibach uud Umgebung wird ein Vertreter «efucht. (1902) 12-7

2 - St. Iakobsplatz. «
2 ) Meinen verehrten Gästen und dem P, T. Publicum sür den bisherigen zahl T
^ Zeichen Besuch daulend, zeige ich hiemit hoflichst an, dass ich mit heutigem Tage de» F

l Gasthnnogurtcn ;
i 5 eröffnet habe. ^ <
?H Vorzügliche Wiseller Weine, echter Iftr ianer. vortreffliches koSler iiaiserbier. <
^ billiges Gabelfrühstück, gntr Miltaas und Abendlost werde» wie bisher u,elio!m ^
i/ werden. Schiuackhast zubereitete Ouller Krebse in vrrfchiedenrn Giöhcn sind täglich ^
3» zu haben. ^
U Edle Fische jedeu Freitag und Fasttag. Auswärtige Bestellungen auf Gurler I
^ Krebse vcrschiedcuer Gröhc werden gegen Nachnahme prompt effectuicrt, Emballage ^
I» zum Velbsllosteuprcisc berechnet. ^
^ Zn zahlreichem Brsnchc und vielen Veslelluugeu empfiehlt sich )
» (2078) 2 - 2 hochnchtuugsvoll I

? Johann Kosar, j
V Gastwirt, T
^ «^ <»» <^M»^M-^^^"^"^» »<»^<»^^^M^ck^^^ ̂ ^ ^ » < > » ^ ^ ^ « F ̂ M»

aunt B.H!üM.i m
w!iiiM|ii;nii=!iii in;

Ö B Iris S l i - r j a E s | .: a £ 2 \ r, £ *•" ? * *

^S8i;5fi!!ilipW{si
SHfflarffJj.T; ?9ri^i
BBilPl!iH|iiI mkiUrmmmsnn

h l l l 1 IÜH » : i | l\U
(2101—1) Nr. 950.

Curatelsverhängling.
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl

wird bekannt gegeben, dafs das k. k. Lan-
dcigciicht Lüibach zufolge Beschlusses
vom 8. Ma i 1880, Z. >l15'j, über Franz
^usteröii von Feistriz wegen Wahn»
sinnes die Curatel verhängt hat, und
dass zu dessen Curator Jakob Mokorn,
Inwohner von Feistriz, bestellt wor-
den ist.

K. l . Bezirksgericht Neumarktl, am
12. Ma i 1880,
(2112^1) Nr. 9979.

Bekanntmachung.
Vom k. l . städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei den unbekannten Eiben und

Nkchtsuachfolgern des Martin Mavc von
Uutergolu zur Wahrung ihrer Rcchte iu
der Executiunssache der t. l. Finanzpro,
curatur für Kram gegen Johann Grum
vou Tomiöclj und Matthäus Iaukoviö
uuu H)ialcna l»clo. 474 fl. zum Curator
iui ucUlln Herr Dr. Carl Ahachizli m
Laibach bestellt und ihm der Ncalfeil-
bietungsbescheid vom 22. März 1880,
Z. 4400, eingehäudigt worden.

K. k. städt..delcg. Bezirksgericht Lai«,
bach, am 5. Mai 1880. >

(2098—1) Nr. 2510.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom^ .März 1880. Z. 1l)7?, wird
dem unbelaunt wo befindlichen Tabular«
gläubiger Johann Sterte von Trieft Herr
Andreas Frank zum Curator uä kclmn
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz. am
14. April 1880.

(2146—2) Nr. 3519.

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 15. März 1880, Z. 1894. wird
bekannt gemacht, dass die in der Exe>
cutionssache des k. t. Steueramtes iu
Krambnra. lumi». des hoheu Aerars) grgen
Johann Gorjcinc von Primjtau für die
unbekannt wo befindlichen Barthelmä,
Primus uud Audreas Gorjanc von Prim^
k<nl und Primus Zupan von St. Geor-
gen lautenden Realfeilbietungsrubriken
dem für dleselben aufgestellten Curator
lui l^cwul Herru Dr. Burger, Advocat
iu Krainburg, zugestellt wurden.

K. t. Bezirksgericht Kramburg, am

! 12. Ma i 1880.
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„The Gtresliaiii",
Lebensversicherungs - Gesellschaft in London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:
Wien, Operating Nr. 8. j Budapest, Franz-Josefsplatz 5.

Activa der Gesellschaft Frcs 66.576,023 95
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen am 30. Juni 1879 . . . . „ 13.628,70240
Auszahlungen fur Versichorungs- und Kontenvcrtrü#e und für Kuck»

kaufe etc. seit Bestehen der Gesellschaft (1848) » 96 .343 ,390 -
In der letzten zwölfmonatlichen Geschüftsperiode wurden bei der Ge-

sellschaft für „ 58.340,600—
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbetrag der in den
letzten 25 Jahren eingereichton Antrage sich auf „ 945.062,825-—
stellt. — Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse ertheilt

die Repräsentanz in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3
bei TaL Zeschko. (i568) 21 4

Huguft Klisch, l
8 Kupferschmied, z
^ Vr. 9 neu, Ilorianügasse Mr. 9 neu. j
8 zeigt dem p. t. Publicum an, dass er mit heutigem Tage sein Geschäft eröffnet hat und l
N sich zur raschen und soliden Ausführung von l

tt Kupfeescfmüeä" unä ^pengleraeöeiten «
V bestens empfiehlt. (2145) 4 - 2

I ID11/ Jodbad in Slavonien §
. I I wß I • (Požeganer Comltat), w

1 L I I 1 1 1 südliche Lage, mildes Klima, T%
3 eröffnet am 1. Mai 18SO. £2

£ Specifisch wirksam gegen SypttlllM, ScropliuloNe, fiilclit, Rli<?u- ^ U
£ in at IM 11111H. lli«i*nhlaHi*n-, Haut- und F r n u e n k r a n k - ä"
o. liolten, K**K**" F,v»*inl»te, da dieselben sehr rascli der KeMorpfioii 2.^
2 zugeführt werden u. s. w. — Relaerlrlitunjr von %Vlen odor P e l t g"p
£> mittelst Südbahn bis H n r e n , oder über l f f r n n i , SlM»ek, von da per P „
% Dampfschiff bis AtljtrudlMki*. Von Südungani por Bahn bis K r o l l , <*) ~
H von da mittelst Dampfschiff bis AltKrtMliMkn. -- Auf telegraphische An- 5.*T
•g zeige sendet dio Badevorwaltung bei bestimmter Angabo der Ankunft bequeme, 9 »
P gedeckte Wagen nach Hure« und Altcrnülnltu. _ JodunwHer ~£~

j, Verftcltlels« in 11 *en bei U. IMattonl; in Pent bei Mal- * w
§ tonl «*? 11 111«» und JL. Ede«kuty; in Rgaek bei Apotheker | *
P* Gobetzky. (1735) 3—3 * i*

Alle beliebigen Auskünfte ertheilt die

Badeverwaltung in IApik. %

Schmerzlos
ohne Bloaprltxanff,

ebne bit Verdauung ftörtnbc vtebicamentc,
opnt FolK«krankbelt«n unb Bei'afaatä-
ranft 6eitT na* einet in nnjä l̂igen gäQcn best*
beteagrten, s « m n«n«n SXnthod«

llariirfthreiiflstHNf,
fonol frtsob entflanben« alt and) no* so fe t̂
varaltet«, natarffeui&SB, ffrftndllota unb
•ohneil

Dr. Hartmann,
Mitglied del med. ßacultät,

v«d.»>nftalt nicht mehr Habsduigelgasie, sondern

Wien. Tt«>t. Eeller««ffe «r. l i .
Nn<v Ha»lan«schläg«, «Ztllcturen, r » u « >e<

r r»n»> l , . Vleichlucht. Nnfiuchtbarleit, Pollutionen.

«b«»I«< ol»n« , » « « l l » » l < « » od«l ,u biennen,

V l l e s l i c h b l es«Ibe V « H a n d l u n g . Strengste
Discretion vtrbürgt, und »crben M e d i c a m e n t «
auf !l<er>znq«n fofort einffcfendet. <I09», llO

Nur bei

1 111,
Nr. I t , Laibach, Elephantengasse Nr. 11

ein completer Anzug
16 fl.,

ein Ueberzieher
18 i\.

Grosse Auswahl

Knaben- und Kioderllier,
Damen-Toiletten,

Jacquets, Umhüllen^
für dio (1476)fT2-ll

Frühjahrs-Saison
zu bllligeu Preisen.

B^T" Auswärtige Aufträge worden
prompt gegen Nachnahme offectuiert und
Nichtconvonierendo8 ohne Anstand um-
getauscht.

F. PRÖCKL,
2C-a.recH.iier, LaiToacli, 23Crad.otzl«:3r*br-acls:e.

Grosso Niederlage von

Filz- und Strohhiiten neuester F a p , Civil- und Militärkappen.
Der Gefertigte empfiehlt sich dem p. t. Publicum zu zahlreichem Besuche, iudem er

mittheilt, dass er von nun an auch ein vielseitig assortiertos Lager von

Strohhüten
neuester Facon und zu den billigsten Proison hält.

Auch werdon Pelz- uud StolTwaren über den Sommer zur Aufbewahrung »n-

genommen.
Zahlreichen Aufträgen entgegensehend, empfiehlt sich hochachtungsvoll

F. Pröokl»
(2075) 2 - 2 unter dor Tmiitsche.

2 ^ ^

Spitzwegerich-
Brust - Bonbons
zur hcilunll von Lungen- und Vruftlelde«, busten»
Keuchhuftcn. Heiserlctt u Vronchial-Vcrschleimung»

D i l unschätzbare Pssa»ze, welche die
Natur linn Wl>I)le l>»d Heil« der leibenden
Menschheit Iierul rbliilssl. schließt da« l>i« W ^ M W W W ^ R '
heut« uüausgellinte <Äehcim»>li m sich, dt i H?V^^^^
entziiüdctc» Ssljleim! a»l des lk«l<Ill>psss
und de« i'»ftriil)re>,sy,!<n>« elienl» schnell
»ls willsam V<!iocvl,»a zu «eben „nd da» ^ ^ s »r^, ^ M '
dinch die Hsilmia »>er betieffeiide,, er»
lra»lte,iOlff»ne münlichftrasch zu befllroern. W W M ^ W ^ ^ ^ ,
Da wir bei unsrem Fablilult fUl rein« »
Mischung vc,!! ^«cler und
Epiyweuerich garanlire», ,̂ —.^^^, . ^
bitten wir um besonder« ^ > S « ^ I > ^ < ^ , > , , > ? / ^
Veachtung unserer be. < ^ < ^ ^ ^ I > > « ^ ^ > < , " » . /5<5»"^M

hürdlich reaisllirten ^ ' ' ^ ^—^
Gchühmarle »no Unter«
schri!« a»! «art«», da nur d°nn da«selb« «cht iss.

ViotT? Lll^mläl K LSIms.
«. ü. /aniesb. Ilabliliavten. V«n . Vi<ien. FI«,«l<lsse 4s-

Depots für La i bach: INurw Voltmunn, Conditolei;
^ l . 8voboÄ», Apotheker, und WM,, »»v r , Apotheker.

(226) l»
ZM- Versendllltg auch per Postnachnahme.

Eucalyptus - Mund - Essenz,
des in f i c i e rend-an t i sep t i sehes

I Coneervierungs- und Präservativmittel zur hygienischen Pflege des Mundes und Schutzmittel gegen mias-
matische Infection, von Dr. C. M. Pater, kais. mexic. Leibzahnarzt etc.

Erstes und einziges Eucalyptus-Präparat, in welchem die desiniieiereiiden und antiseptlsclien Eigenschaften des
australischen Eucalyptus globulus durch ©in eigenes, von Dr. C. M. FAIJEK entdecktes und 3c. 3c. p a t e n t i e r t e s

' Verfahren wesentlich p o t e n c i o r t sind.
Wirkung und Anwendung. 1.) Dio Eucalyptus-Mundessenz zerstört vermöge ihrer ominont antisoptischon KigoU"

schatten alle im Munde vorkommenden schädlichen Pilze und Mikrobien, boschränkt dio Zahnvorderbnis und ist das sicherste
Mittel gegen Xahnwch von cariöson Zähnen.

2.) Dio Eucalyptus-Mundessenz wirkt specifisch desinflclerend gegen ansteckende Krankheiten, wolche durch da»
Einathmen von Miasmen ontstohon, und bewährt sich vornohmlich gegen Dfplitheritts, Croup, Angina, So«r und dorgleicbo'1-

3.) In Krankcnzirnmorn zerstäubt, desinfleiert und erfrischt es die Luft durch Ozonisierung.
4.) Dio Eucalyptus-Mundessenz tilgt joden üblen «eruch des Athems augenblicklich nnd nachhaltig. gloi«h]

giltig, ob derselbe aus dorn Mundo, dom Magon, dor Lunge odor Nase herrührt, da selbe das einzige existierende Ant'se')"
ticum ist, welches ob seiner absoluten iJiiHchUdllchkeit verschluckt und inhaliert worden kann, um don üblen Geruch a"
der Quelle zu neutralisieren. — Näheres in der Gebrauchsanweisung.

Preis eines Flacons 1 fl. 20 kr. Ost. Währ.

Hauptdepöt bei F o Ü X G r r i e U S t e i d l , Wien, Stadt, Sonnenfelsgasse Nr. 7.
fj/C In allen unseren Depots ist auch Dr. €. M. Fabers altberlihmte k. k. pr. specifische Mundseise PURITAS, ^ 5
jff" das beste und delicateste Zahureinigungs- und Conservierungsmittel, stets In frischer FUllung vorrllthlg» /^^

In Laibach zu haben bei C . ICar lx ig-er und 23ČL. 2>^a.li.r. (20(38) " "

I Unentbehrlich für jeden Haushalt! I
I WT" Erfolgreich angewendet bei Diphtheritis, Blattern, Scharlach, Masern etc. *^6 „ I
I Das neue (2048) 4 " I
I »ntiseptiselie, <lesiiificierciii<ie und hyg-ieniselie 3Xit*e* I

„SÄNITÄS"
von F. A. Sargs Sohn<fc Co. in Wien

I Ceiitralricpot für den En^roK-Verkanf I
I bei Vogl Brothers Succrs., Wien, Himmelpfortgasse Nr. 26. u ker I
I D e p o t s laa. Xda4.1oa.olx: Wllh. Majr, Apotlioker; Gabriel Piccoli, Apotheker; E. BIwcWU, A p ^ j ^ ^ ^
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Ginladung
" die Herren Mitglieder der trainischen t. t . «and-
"nlchaftsgcsellschaft zum Beitritte in die Pferdezncht-

Section für Krain.
, ^ I n Gemäßheit des Erlasses des hohrn k. k. Ackerbauministeriums vom
. M i 1877^ Z.4I85). hat die trainische k. t. Landwirtschaflsgesellschaft erklärt,
ib?ni l," ' der vorbestandencn k. t. Landesftferdezucht-Commission für Kran, zu
^Mymrn, und infolge dessen ihre Gcsellschaftsstatuten dahin modificiert, dafs
vecti ^"bezuchtangelegenheiten in Krain eine eigene selbständige Pferdezucht-

""" "n § ^7 her gesellschaftlichen Statuten creiert wurde,
l . . ^'e k. t. Landesn'girrling hat laut Note vom 9. Apri l d. I . . Z 2712, die
e»m " ^ ^ ^ ^ Paragraphen der Gescllschastsstalutcu mit dem Beisätze zur Kenntnis
W Q ' ̂ ^ ^"^ l)ohe k. k. Ackerbaumiuisteriun: laut Erlasses vom I. Apri l

' H - 2027. dagegen keinen Anstand zu erheben finde.
nstt"6 n ^"dzweck der Pferdezucht-Section ist die Hebung der Pferdezucht
Iä s Bandes, daher sie in Gemäßheit ihrer Statuten und des mit dein hohen
^ . . ummisterium abzuschließenden Uebcrcinkommens ihre Angelegenheiten selbst«

g urdnet und verwaltet, als Fachorgan der Regierung fungierend.
Um,, ? ^ ^ " lilmmehr die Pferdezucht-Section zu ihrer förmlichen Consti»
Hjj,,^schreiten und ihre Action beginnen könne, werden die geehrten Herlrn
less? ^ krainischcn Landwirtschaftsgescllschaft, welche ein besonderes I n .
?laks "" ^ " Hebung der vaterländischen Pferdezucht haben, freundlichst ein.
>il "'' als Mitglieder der Pferdezncht-Section, für welche eiu eigener Iahres-
lus^ " ' ^ öu entrichten ist, beizutreten und diesen Beitritt längstens Endc des
»tle l ^ l)""tes der Kanzlei des gefertigten Centralausfchusses schriftlich mit-
ii'ii l ' ^ ^ " " ^' I " u i d. I . sofort die erste konstituierende Generalver«

s l q e l ^ abgehalten werden wnd, zu welcher hiermit die der Pferdezucht«Seclion
- ÄV cn^ ^ltgl icder zu erscheiuen unter eiucm freundlichst eingeladen werdeil.
^ Versammlung fiudet im Magistratssaale vormittags 10 Ühr am 2 . I u u i

^aibnch, am 2. Juni 1880. (UN2) 2-2

""l hMlralaugsMjse ^er k. K.^aulllmrtslliast8gesellslslaft für ckram.
ltarl Freiherr v. Wurzbach. Dr. Johann Vleiweis,

^ Präsident. Secrctär,

Gesckäfwröffnung. i
,„ . Erlaube mir einem hochgeehrten P. T, Publicum die ergebene Mittheilung zn '

"">en, dass dns gänzlich renovierte und mit eleganten Wartelocalitäten versehene '

photograMsche Atelier !
dom 17.. l m „ H o t e l Elephant" <

' ^ ' N t l l i ab eröffnet ist. '
Arbcits»^/? ' ^ "ich zur Uebernahme aller auf Photographie Bezug habenden <
r̂omenn>, ' ° ' ^ ^ '" ^lnfcrtigling von Porträts und Gruppen in Visit-, Cabinet- ^

Bilder,. . " ' ^ lcdem gewünschten grüheren Format, sowie von lebensgroßen
^l'stlrri'ss? ""^ eingesandte» Visilporträis, in schwarz oder gemalt, bei vollendet
Leiche, l « / - ^"^führung bestens empfehle, übernehme ich auch die Aufmchme von '
Preisen' °""ben, Industriegcgcnstnnden, lebenden Thieren, Landschaften ?c, zu civilen '

n,it « . „ ^ ^ » ' w n n g w i i ä s n t ^ l i o i i v o n 6 dig 5 I N i r , und bemerke, dass, '
"2ual)me von ,Ni!idcrcilifnal»ncn, trübe Witterung mir sehr erwünscht ist.

preise der Visittartenbilder von 4 bis 7 st. pr. 13 Stück. !
Um recht zahlreiche Aufträge ersucht höflichst !

V. Lobenwein,
<^il 5 Photograph.

5 < ^ ^ 'b"ch' Klagcufurt und Villach. (2074-2)

:^itnlnicn ^ Kestnurntion.
! Gnrtcn-Eriissnung.
' ^ l- P l l l ! l " " " l)°chuerrl)ltrn Slatnmgästen. der hochwiildineü Gristlichlcit und dcm
' """>t ai, >!'" !" '̂ ^"' b'sheiiarn zahlreichen Nesnch schönsirns dankend, zeige ich ,

/ ^ ' ^ '"'^ ^ " ^ ^ " u Tage den vollkommen neu adaptierten, sehr lustigen

' !>^ cchtr'n ^u-."'.'."' w^dc ich auch w.'itelsbin bestrebt sein. meinen verehrten Gästen ^
' , 'i«. k « 8 l " «"'5 "ud Unterkra.ncr Weinen, Karfter Teran. Original-Metzer- ,
' " Abrn>>/^ Kmserbicr zu dienen Ge.vähllcs Gabelfrühstück, biNige Mittags- ,

N ' i ' ""^' '"' ^bonneincnt, werden geboten. > ' " « !
' ' ^ ! ^ „ «,"^"'b der Saison auch täglich <wrl l«r « « b » e in beliebiger Größe zu

,) siiO?<i) 2 2
''U zahlreichen! Vesuche enipfiehlt sich hochachtungsvoN

, ^ 33. G e r ö U r , Restaurateur.

Hotel , I den drei goldenen Kronen",
Wien, Stadtbezirk Wieden. Hauptstraße Nr. 13.

Dieses Hotel, an einer der srequentesten Straszrn Wiens gelegen, nahe dem l, t Opernhause.
Musiluereine, Belvedere, Akademie?c., mit vorzüglicher Restauration im Hause, exquisiten m-
und ausländischen Weinen, Tramway» und Omnibusverlchr nach allen Richtungen, empfiehlt sich
seines Comforts und der billigen Preise wegen jedem Reisenden bestens, (H3I) 6—5

' VllsthllUö„MItclWlllle"(VilM). ^
> Ich danke dem P. T. Publicum, insbesondere meinen hochgeehrten Stammgästen, >
» welche mich dnrch eilf Jahre, während ich das Gasthaus beim „Nr. Eins" betrieb,

zahlreich mit ihrem Besuche beehrten, und zeige dem P, T, Publicum, insbesondere ^
> dem hochwürdigen Clcrus, an, dass ich das bekannte Gasthaus »

' ẑue Sternwarte" sVirunt) ^
seit einigen Tagen übernommen habe und mit heutigem Tage den neu adaptierten

> Gafthausgarteu sammt Kegelbahn ,
, eröffne. ,
» Gute Nlnv l ler ^Velne, echten I» t r l »uer , 5l»uu»l»urxer NUrxeubiel-, _

gutes li»bellrlll>»Ulvll und schmackhafte Mittags« und Abcndlost unter Zusichc« ^
> rung der freundlichsten Bedienung werde ich dem hochverehrten Publicum bieten, >
M Die neu hergerichteten Passagierszimmer sind billig zu haben, »
» Zu zahlreichem Besuch empfiehlt sich hochachtend (2077) 2—2

Anton .Tllciilillfč vuteo Tone.
Gastwirt.

Moll® Sfeidlitg-PaiYeff.

^Bk ^ ^ ^ ^ A^OCTT w ^ P \ ^ ^ ^ ^ ^ w^m violfochte Finna
JA &^2s VAi ^ H ausgedruckt i«t.

Seit Hü Jahren ntot« mit Join besten Erfolge angewandt gegen jede Art
AlfegMMilfittnkhelten und Verdau ung^stVruugren (wie Appetitlosigkeit, Versto-
pfung etc.) gegen Blutcongestlonen und ifUmorrhoidalleldeu. Besonders Per-
sonen zu ompfohlon, dio oino sitzende Lobonsweise führen.

FnlNilioate wordon uroriehtlieli vorfolfft.
Preis einer verriegelten. OriginaljUiHche 1 fi. ö. W.

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuverlässigste Solbstarzt zur Hilfe dor leidenden Menschheit boi allen

inneren und äusseren Entzündungen, gegen die meinten Krankheiton, Verwundungen
allor Art, Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, alto Schäden und offene Wunden, Krobs-
schädon, Brand, entzündete Augon, Lähmungen und Verletzungen joder Art etc. etc.

In Flaschen sammt GcbraiivJiHanweiHung 80 kr. ö W.

~~TZ^|äjt|r^ Leberthran

^ ^ ^ in Bergen (Norwegen).
DioHcr Thran ist dor einzige, dor unter allen im Handel vorkommenden Sor-

ten zu ärztlichen Zwecken geeignet ist.

Preis 111. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

L± a it p t - V ersandt
bei

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tuchlauben.

Depots in allen renommierten Apothokon dor Monarchi« oder in Material«
waronhandlungen. In Orten ohne Depots erhalten auch Privatpersonen bei grös-
serer Abnahme entsprochondon Rabatt.

Da» p. t . Publikum wird gebeten, ausdrllckHch Molls PrHparate zu
verlangen und nur solche anzunehmen, welche mit meiner Schutzmarke und
Unterschrift versehen sind.

- d e p o t s : I.aibach: ö. Piccoli, Apoth.; JOB. Svoboda, Apoth. Blschos-
lack: C. Fabiani, Apothekor. Canale: Carlatti. CUII: Baumbach'scho Apothokor,
J. A. Kiipfornchurid; A.Mareck. üb'rz: A.Franzoni, Aj»oth.; G. Oristosolottl, A])oth ;
A. Soppouhofor. Kralnbur?: Carl Schaunig, Apothokor. Kla§rensurt: ('lomon-
tsehitsch; P. Birnbachor, Apotheker; J. Nussbaumor, Apothekor. Pontafel: P. Or-
saria, Apothekor. Kadinannsdoif: A. ltoblok, Apotheker. Itudolsswert: .T. Borg-
niann, Apothoker; 1). Kizzoli, Apotheker. Stein: JOB. Močnik, Apothekor. Spital:

I
Ebnor & Sohn, Apothokor. Strassburgr: J N . Gorton. Triebach: Ü. Luegor»
Witwo. Wippach: Alb. Musina, Apothekor. (3) 52—21

ssH Wäsche,
^ s eigenes Erzeugnis, und

/ M !' M ^ l"lid uuo billig bei

^ ^ » ^ « M H ^ Hauptplnh. (>»l!7) 34,
. _ ^ ? ^ Preiscourante sranco. >

allen <«stz«mt!! N«m i > l , n v « t c l ü lniu,

win! ,» .?>>, r z n li nn^ D r . K i r n ' »
Dl«rtn^heilmethod« > «e d,,„„mb

^ ' t i t x ü b t n i r h l w « c h l » sssund ii<!H< <<<><>



» » «

Jur Hlachricht.
Die diesjährige

Oeneeatversamlnlung
dcs

Laibachcr Volksküchen-Vereins
lllNN wegen eingetretener Hiuderuissc erst Sonn«
tag. den 23. Ma i l. I . , vormittags um 10 Uhr
in den unteren Lscalitäten der alten Schieß-

statte stattfinden.
T a g e s o r d n u n g :

1.) Bericht über die Thätigkeit im Vereins-
jähre 1879/80.

2.) Vericht der Rechnungscommission.
3.) Neuwahl des Verwaltungsausschusses, be»

stehend aus 15 Mitgliedern, darunter sechs
Damen.

4.) Mfällige andere Anträge. (1750) 4 - 4
Laibach, am 20. April 1880.

Der
Groasos Lager von

weiss und farbig, Stoff uud gewebte, von 70 kr.
aufwärts.

Auch werden Mioder zum Waschen und
Reparieren übernommen bei

Sternallee. (1731) 3-3

ff iiaibach, ^
^ empfiehlt siä, zur ^

^ Anfertigung uon Oerrenkleidcrn H
K mit der Versicherung eleganter Arbeit und Ĥ
^ billigster Preise. (1678) 10 ^

Höfliche Einladung ^
zum Besuche der ^

Kegelbahn °
mit s, t. p r i v i I e g i e r t e r Vorrichtung -

zum ^elöstuufstelken.^
Hochachtungsvoll (2067) 3-2 l

A. Oruber, l
Privilcginmsinhaber lind Gastwirt. ^

«urgstallaasse Nr. 2. 2

P P T I I T T K k Hof ^i i&K u n s t a n s t a i t T i r T D 1
I 111 I R I (ii> Weberei und Stickerei, Uff I K III
II II I H 111 I Wien, L, Seilergasse Nr. 10. • • I II II
• | I I I U I • I Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • | 11 I I
• Mm • • • ^m I V • Anfertigung allor in diesoa Fach schlagondon Arboiton, wio: YercliiBfuhiien, • • • I I X |
^# • % U | J ^ b̂B ^b FuhiienbUiidor, BahrtUcher etc. otc, unter Garantie aolideator und billigster I • ^L J0 ^ *
^ ^ ^ ^ m ^ " ^ ^ ^™ ™ ^ ^ m Ausführung. U*T Proiscouranta und Muster gratis. — Lioforungon auch gegou • • ^ ^ ^ ^ ^ ^^

Ratenzahlung, " ^ ß (464) 52—17 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

| Herrn G a b r i e l P iCCOl i , Apotheker „zum Engel" in Laibach, f
j j | W i e i i e r s t r a w w e . (I99ö) ö " |
—j Wir Unterfertigten haben mehrmals Gelegenheit gehabt, von Ihrer Tizictia.ra Xfcliei 002M.poei ta valgo „^rftn?i |
£fj| sehe Essenz11 Gebrauch zu machen gegen Magenkrankheiten, Leibesverstopfung. Häinorrhoidon, gastrisches und Wochs'elh'eber, ""Jf1,^ ,f
-a: Kindein haben wir dieselbe gegen Würmer gegeben, und immer mit dem besten Erfolge, wofür wir Ihnen den wärmsten W 1

I a u s s p r c c h e n
p o l a i 15 M ä r z 1 8 8 0 P.Martingano, D. Decarli, &. Viani, A. Ballarm, Jt Serdoz, A. London, A. VoM |

Qj I h r e T i n c f a r macht bei mir vortrefflich« Wirkung. Ich bitte, senden Sie mir noch 12 Flaschchen gegen Nachnah"™6' |
— Ka um j e , Post Cernizza, 25. April l«7ü. Josef Sovdat r^ r r e l < I

j=j Nachdem ich bereits durch besondere Anempfehlung Gelegenheit hatte, von Ihrer vorzüglichen M a g " e n © Ö Ö ® ^ |l
y befriedigenden Gebrauch zu machen, so stelle ich hiemit an Euer Wohlgeboren das höfliche Ersuchen mir einige Flaschen «lL |
j=! Tinctur zu übersenden. ' n J
d Aus see (Obersteiermark), O.Oktober 1879. Carl Z w e i f e l t k. k. Postamt |
=11 Mit dem besten Erfolge habe ich und meine Angehörigen Ihre renommierte T i n c t n r gebraucht, von dor jede ^f11!^ %
JS einen Vorrath haben sollte. Ich spreche Ihnen meinen wärmsten Dank aus für die Tinctur, die Sie mir gesendet haben und verslC J
dl Sie, dass ich, wo nur möglich, dieses vortreffliche Mittel anempfehlen werde. ' ' |
| T r i e s t , 7. März 1880. Alois Borghi, Handelskammer- und M a g i s t r a t t ^ |

Si Mein guter Freund Herr F. Minossi, früher in Zara, jetzt in Verona ansässig, gab mir ihre werte Adresse sammt el!' .Jjeii if
=£ Fläschchen der von Ihnen zubereiteten T i n c t u r a SSla.®i O o m p o s i t a , die ich und andere Bekannte geprüft haben, •• ir(i. g
| J die Tinctur eine der besten, übersteigend unseren Wermut, welcher sogar in den Spitälern von renommierten Aerzten verschriebe» j
| Venedig, 30. Jänner 1880. _ _ Leonida Franz RoSSi, I t o c l e t o ^ , g |

Zu verpachten.
Hie heurige Mahd der Kor6n'schen

Ppulawiese ist ganz oder in vier Theilen zu
verpachten. (2161) . ' i -1

Das Nähere erfährt man bei der Besitzerin
in der Polanaftraße N r . 2ft.

Johann Podkrajšek
in Laibach, Kirchengasse Nr. 19, empfiehlt

sein Lager von billigen (1881) 3

Eiskästen
in vcrachioilonon Grüsson und ist bereit, jede
Bestellung schnell uud solid zu effectuioron.

I A. Krejcly 1
f Congressplatz, Eck der Theatergasse, |
IJÜ emjifiehlt sein gro9sos nj

I Lager aller Arten nio-|
I derner Hüte u. Kappen. | j
M Auch werden Pelzwaren u. Winter- |S
B kleider über den Soinmor /ur Auf-'B
M bewiihrung angenommon. (1007) 121

Rnlelien ller stallt Hllilialli. z
Zweite Ziehung am 2. Zuli 1880 !

Original'Lose ẑ  ft. 24 pr. Stück und Natenscheine oder Be- <s
zugsscheine zu 5 ft. Anzahlung und weitere» vier Theil- ^

zahlungen ^ 5 ft. !z
sind zu haben in der (1709) U) 5> ls

Wechsslswde ^
.ler kr«iniscken E»co,«pte.Gesel1fcnnft, ^

Rat!,au«Pl»tz Ur. 1». ll

>» ̂ ! r2 r^ ^2 ^2 n^ ĉ ! r^ l̂ ^ c î Ĥ I ̂ >̂ ^ ^ l̂ -! r2, ^ ^ ««

ß Kitte zu lesen! ^
8 Die beste, stetb frische u. schn»ack» U
^ hafte Hauomanndkott; reine, uu»!^
Averfälschte Naturwelne; das besteh
V Kotzler Vier erhält mall bei der m

8 Judengasse Nr. 5. 8
>^ Hie Preise sind bil l igst gestellt, Z
s"Meinlichleit «.Prompte Ned ienungH
>Ä stets zu finden. üi
N Vitte sich vom besagten zu überzeugen.!«
!i?(2162) 3—1 Hochachtungsvollst lÄ

« C. Roitz. Z

OesHäfts^Verkuuf.
Eil! seit vielen Jahren bestehendes IU,>«u»

luotur - , Dulne» > (<»ul««tl<»u - >VU»eI>«-,
I ler ren- unü Xnudelliclelüer'^ekeliUlt wird
wegen Familienverhallnissc sogleich unler gulcn
Vcdingnisscn in U«,rl»urx auf beslein Posten
verlauft.

Austunst ertheilt die Administration dieses
Blattes. (18ll3) 6-5,

« I Sommersprsssen-Sttfe 2
zur vollständigen Entfernung der -onm
sprossen elnpfiehlt û  Ztuck 4b tl Ap ' ^
2^-V iVVÄ.» . . P r e s c h e r n p l a ^ ( i ^ ^ .

— — -7^g) 1
Eule ^ ,

Wühlrealitüt
Wohn- und Wirt^aftsgebäuw,
fünf Gängen. Stampfe l m d ^
ulancutcm Wa,icr und Z8 ^oa, ^ " " nclear»,
eine Fahrstunde vo» Laibach " sm' ,«
ist nitter billiqeu Vedingn'ssen ^" . " " ° l ^,,,-

Nähere ')l»s,!mft in der ^ / f ' " '
u. M<„nberg 'schen Auchhai'dlmig.

' V Die besten Heilmittel -MZ
' fiir Mund und Zähuc Z

sind das echte . N

' Dr. Poppü Anathenn- ,
- Mundwasser H
) lind ^
! Dr. P»PP« . S

! UilMmn-ZMB"' Z
suloie die „ . ^

' aromatisch-medicinische B " " < ^
. Se i fe , ^ , ^ bei.'
^ welche zur verschöllen»'« de« " ' " <.r<l
) trägt u.ld gcgeu alle HautullMMU"» t,

' prvbt ist, s.s.Nah»^
l,,berru Dr. I . G. PovP, l . ^ / V ^
O arzt in Wie». I , Vognera^c

F Posüinchiiahme vo» 1 Fl"s">"'H,iidMs'kl
kwährlen. heilsamen Analher'U'^ , ^ l ' !
s>rs. l̂ Duseu Anaihslin-Znhi'pn, - ^ .
Inches die Ziihüe schö», rei» " "° !^„,'sche''
lsp hnlt. sowie 4 Ttiicl aiomciOfcY-un ^ .
^Krnutclseisr. das beste M't'e ^ ^ „ ^ l
^schöiievulig dcs TemlS. " " " . ' ^ . icl,lcich"^
, stcr Esfectuicrung eutgc^n, ' " ^ " « , 3^ l l
^hochachteud ( " ^
! I . ^ r i d r i c h . ^ g . c
l) l prrnsl hos.Photossrnph '"Hiovodn.
^ Zu haben in llaibach l,c>: ^ , ^ ^ d l > " l
.Julius v. Trnl.xzl,. E. ^!^'K',g,,ter>e-^
s Piccoli. ^lpoll,.-, Vaso Petniu. ^ ' ^de ls ' . ,

wlllen.'Hcnidlimn- (5. Las»"^ ^ ' . ^ , I » l !
ll 'berg: I . Kupferschmieds H K , In ,

Gurlfeld: ss. Äümches. "lpoinl ^ „ ^
t - I d r i a : I Warlo. Apotheker. S ^ ° l f ^

^ b u r g : C Tchaunil. Äpolh ^ . , , sä,nnlt'<
^ w e r t : C, Nizzoli, ^poth. so'"" . ^ e > ' ' !
blichen Apoihelen und Oalan'" ,,
! Handlungen Krains. ^ ^ Q K ^ « 3 "

Druck und V e r l a , von I « . v. K l e i nmay r ck geb. Vamberg .


